
Qualen meines Herzens waren damit von neuem lebendig
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A Berlin 6 Ang Daß im Auslande vielfach Aemter
Titel und Orden für ein anſehnliches Stück Geld
feil ſind iſt eine bekannte Sache und wir haben erſt vor kurzem
aus Frankreich haarſträubende Dinge in dieſer Richtung erfahren
Bisher wußte man nicht daß in unſerem Vaterland
Aehnliches der Fall ſei und um daſſelbe von dem un
ehrenhaften Verdachte fern zu halten bedarf der nachſtehende
Vorgang der allgemeinſten Beachtung und der ſtrengſten gericht
lichen Unterſuchung Jn verſchiedenen Zeitungen findet man ein
Jnſerat in welchem unter ſtrengſter Diskretion ſchnell und ſicher
zum Hoflieferanten Kommerzienrath oder Sanitätsrath verholfen
wird Ein leipziger Univerſitäts Profeſſor hatte nun um dem
ſauberen Geſchäft auf die Spur zu kommen ſeine Adreſſe ein
gereicht und hat darauf wie er in einem jetzt von ihm verbreiteten
gedruckten Cirkular mittheilt eine Antwort von einem berliner
ſtädtiſchen Lehrer deſſen Namen und Wohnung er mittheilt er
halten in welcher dieſer verſichert die Wege zum Ziele zu
kowmen ſeien durch die vermittelnden Perſonen nicht ſchwer

axhe welche höchſt reell und diskret ſei könne natürlich
i arch die höchſten Kreiſe gemacht werden weshalb die
Frage der Bedingungen erſt in zweiter Reihe zur Geltung komme
Es handelt ſich um königlich preußiſche Titel alſo höchſt

reell Der Profeſſor bemerkt zu der Wiedergabe dieſes Briefes
hiernach ſeien zwei Annahmen möglich Entweder exiſtire was
er für kaum denkbar halte in Preußen ein Konſortium à la
itfon Caffarel Limouſin welches königlich preußiſche Titel ver

oder die Angaben des berliner ſtädtiſchen Lehrers ſeien
hwindel und hätten den Zweck Ehrgeizigen Geld abzunehmen

Jn dieſem Falle dürften von ſeiten des Jnſerenten folgende
Vergehen vorliegen 1 Verſuchter Betrug 2 Beamtenbeleidigung
Beleidigt ſeien die maßgebenden Beamten des kgl preußiſchen
Oberhoſmarſchallamts des Hausminiſteriums des Handels
miniſteriums und des Kultusminiſteriums Abtheilung für Medi
zinalweſen denn ohne deren Mitwirkung wäre es event ent
ſchieden unmöglich die genannten Titel für Geld zu verſchaffen
Aus dem Briefe des Lehrers gehe übrigens hervor daß derſelbe
Komplizen haben müſſe Der leipziger Profeſſor hat das Ori
ginal des Antwortſchreibens dem Erſten Staatsanwalt des Land
gerichts Berlin I übermittelt

Das engliſche Priſengericht in Sanſibar hat am
Dienstag entſchieden daß der Dampfer Neera den Eigen
thümern zurückzugeben iſt Die Neera hatte bekanntlich
Dr Karl Peters befördert und war mit einem Theile der
Ladung von den Engländern mit Beſchlag belegt worden

Sehr nachtheilig haben nach dem Jahresbericht der Handels
kammer zu Haungau auf den Holzhandel und Holzkonſum
Mitteldentſchlands die hohen deutſchen Holzzölle ein
gewirkt Jnsbeſondere hat der Zoll auf geſchnittene Bretter
der auf den Waggon Schnittholz 100 Mark ausmacht die
Einfuhr von Brettern aus Oeſterreich Ungarn faſt unmöglich
gemacht Machte ſich dies anfangs bei darniederliegendem
Geſchäft nicht allzu fühlbar ſo änderte ſich dies als ſich im
Frühjahre 1887 die Geſchäftsthätigkeit hob die Preiſe erhöhten
ſich raſch und es ſtellte ſich nach und nach Waarenmangel
namentlich in 3 mm langen Brettern ein

Ungarn und Galizien, heißt es in dem Bericht die früher
große Partien 3 in langer Bretter hierher lieferten hatten
ſich nachdem dieſelben durch den Zoll vom mitteldeuntſchen
Markte abgeſchloſſen waren andere Abſatzgebiete geſucht und
dieſelben auch in Frankreich im Orient und in Afrika gefunden
alſo in Ländern die ganz andere Dimenſionen und Sorten
führen als die ſind welche hier verlangt werden Da nun das
Geſchäft mit den genannten Ländern jetzt gut geht und ſich die
Produzenten Galiziens und Ungarns völlig auf das Schneiden
der in beregten Gegenden gangbaren Sorten verlegt haben ſo
wollen dieſelben vom Produziren 8 m langer Waare nicht
mehr viel wiſſen da ſie fortwährend beſorgen der deutſche
Holzzoll könnte nochmals in die Höhe geſchraubt werden wofür
auch die Schneidewerks Beſitzer des baieriſchen Waldes eben
lebhaft eintreten Aus allem dem geht hervor daß man hier
im Bezug der 3 mm langen Waare der gangbarſten Sorte
am hieſigen Platze auf einige wenige Produzenten im baieri
ſchen Walde angewieſen iſt welche die ihnen durch den Schutz
zoll geſchaffene Stellung auf das Rückſichtsloſeſte ausnutzen
Uinn den hieſigen Holzhandel aber noch mehr zu ſchädigen iſt

auch die Qualität der baieriſchen Hölzer eine viel ſchlechtere
als die der ungariſchen und galiziſchen Waare ſo daß der in
Rede ſtehende Erwerbszweig einer recht traurigen Zukunft
entgegengeht falls nicht der Holzzoll ermäßigt wird Die
baieriſche Forſtverwaltung giebt einerſeits die ſchönſten und
aſtreinſten Blöcke an die Zündholzdraht und Reſonanzholz
Fabrikanten ab welche nur das feinere Material gebrauchen
können und es daher höher zu bezahlen in der Lage ſind als
die Sägewerksbeſitzer Um aber dem vermehrten Bedarf an
Nutzhölzern doch genügen zu können wird den letzteren noch
ein großer Theil des Gipfelholzes das früher ausſchließlich
als Brennholz verkauft wurde zutheil Daher kommt es daß
die reine und halbreine Waare die für das Schreinergeſchäſt
und damit auch für das Holzgeſchäft ſehr weſentlich iſt faſt
vollſtändig in den baieriſchen Brettern fehlt während die
geringe Qualität die ſehr ſchwer an den Mann zu bringen iſt
ſo vorwiegt daß in vielen Fällen Geld zugelegt werden muß
Ganz anders verhält es ſich in dieſer Hinſicht mit dem in
Ungarn und Galizien gewachſenen Holze Jn jenen Gegenden
ſind noch wirkliche Urwaldbeſtände vorhanden die bei der
Stärke ihrer Stämme viele reine und halbreine Waare er
geben Vort fällt es auch da das Holz an Ort und Stelleweit werthloſer wie in Baiern iſt keiner gen und
einem Produzenten ein geringwerthiges Material zu Schneid

klötzen zu verwenden Jm Gegentheil pflegt der dortige
Schneidewerksbeſitzer die ihm anfallende geringe Waare im
Jnlande zu verwerthen und nur beſſere Qualitäten für den
Export zu beſtimmen Jm Hinblick auf dieſe Lage der Dinge
ergeht daher an die geſetzgebenden Faktoren unſere dringende
Bitte ſich einer Herabſeßung des Holzzolles annehmen zu
wollen einex etwa begehrten abermaligen Erhöhung deſſelben
aber unter allen Umſtänden entgegenzutreten

Nach dieſer Darſtellung hat der hohe Bretterzoll die für das
herrſchende Schnutzzoliſyſtem recht bezeichnende Wirkung gehabt
daß er einigen Produzenten eine privilegirte Stellung auf
dem inländiſchen Markte geſchaffen hat deren Ausbeutung
Konſum und Gewerbthätigkeit in weiten Landestheilen durch
hohe Preiſe und ſchlechte Qualität des Produkts empfindlich
ſchädigt

Auf Allerhöchſten Befehl bringt der kommandirende
Admiral Frhr v d Goltz im Marine Verordnungsblatt zur
Kenntniß der Marine daß die Königin von England den Kaiſer
Wilhelm zum admiral of the fleet ernannt hat

Der Fürſt von Pleß hat wie der Gebirgsbote ſchreibt
auf ſeinen Gruben eine Einrichtung getroffen welche Anerkennung
verdient Von jeder Abtheilung ſind ein Hauer und von jedem
Oberſteiger Revier ein Schlepper als ſtändige Deputirte
gewählt worden Die Deputirten treten vierteljährlich zu
einer Verſammlung zuſammen in welcher die etwa eingegangenen
Beſchwerden c erörtert werden bezw ihre Erledigung finden
ſollen Ueber den Gang der Verhandlungen wird ein Protoko
aufgenommen das dem Fürſten zur Kenntnißnahme vorgeleg
wird Derſelbe hat ferner beſtimmt daß fleißige und bewährte

Freudenberg Harpſtedt und Syke auszutauſchen

München 6 Ang Den Neneſten Nachrichten zufolge
trifft der Schah von Perſien am 18 d hier ein und verweilt
hierſelbſt drei Tage Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin von Schweden ſind heute früh 7 Uhr nach
Lindau weitergereiſt Der Herzog von Montpenſier iſt
Regiment in Landshut erhält Lanzenausrüſtung

Karlsruhe 6 Aug Der Kronprinz und die Frau
Kronprinzeſſin von Schweden ſind heute nachmittag auf
der Mainau eingetroffen und bei der Ankunft von dem Groß
herzog und der Frau Großherzogin begrüßt worden Der Groß
herzog kehrt am Freitag nach Karlsruhe zurück um am Sonn
abend in Baden Baden den Schah von Perſien zu
emvpfangen

Wiſſenfchaft Kunſt Literatur
Jn Wörth fand am wie uns ein Telegramm berichtet

unter außerordentlich großer Theilnahme der Bevölkerung die
Einweihung des Denkmals für die am 6 Auguſt 1870
gefallenen Baiern ſtatt Aus Baiern und dem Reichslande
waren gegen 250 Kriegervereine erſchienen Die Feſtrede hielt
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Ornamententäfelchen von Dürer s Hand deutlich die eigenthümliche

haven zu erwerben und dafür die Gemeinden des Amts

mit Gemahlin hier eingetroffen Das zweite ſchwere Reiter

c

8 Auguſt 1889
Generallieutenank a D Gropper aus München Das Denkmal
iſt aus Stein und Erz errichtet Die ganze Feierlichkeit machte
einen tief ergreifenden Eindruck Jn München fand aus Anlaß
der Denkmalsfeier in der Frauendomkirche ein feierliches Requiem
ſtatt welchem eine Anzahl höherer Offigi viele Veteranen
die an dem Feldzuge 187071 theilgenomme aven beiwohnten

Nach Mittheilung der Kreuzztg iſt von D Hans Meyer
ein kurzes Schreiben aus Aden eingetroffen wo er am 21 Juli
anlangte und von wo er am 23 wieder nach Sauſibar abreiſte
Er hatte in Aden neun Somalis gemiethet und nahm ſie mit
Leider fehlten ihm aber ſeine Waffen über welche ſich hen
vor ſeiner Abreiſe von Deutſchland Schwierigkeiten erhoben Di
in Suhl beſtellten wnd nach Bremen geſandten Waffen wurden
vom Nordd Lloyd zurückgewieſen Auch das perfönliche Erſcheinen
und Eintreten des ſuhler Fabrikanten in Bremen konnte daran
nichts ändern De Meyer reiſte ab in der Hoffnung daß ſeine

j Waffen mit einem ſpäteren Schiff doch noch befördert werden
würden das hat ſich jedoch nicht erfüllt er ſitzt nun alfo ganz
ohne Waffen in Sanſibar Wenn ſich das auch aus der
Blockade und dem damit zuſammenhängenden Verbote der Waffen
einfuhr einigermaßen erklären läßt ſo iſt es gegenüber dieſew
vorſichtigen Verfahren deutſcher Rheder doch erſtaunlich daß die
Engländer viel weniger ängſtlich ſind Die Briten beziehen
offenbar das Waffeneinfuhrverbot nur auf die Afrikaner denn
die britiſchen Expeditionen werden mit allen Waffen für ſich und
ihre Träger unbeanſtandet an die Küſte befördert Auf demſelben
Schiffe mit De Meyer langte Hr Ehlers in Aden an und macht
die Reiſe nach Sanſibar mit Jn Aden erfuhr man daß von
den Somalis des Dr Peters 72 ausgeriffen ſeien Bekanntlich
iſt P Hans Meyer am Sonnabend den 3 Aug abends in
Sanſibar eingetroffen

Ueber die Herkunft der Familie Albrecht Dürer s
aus Ungarn giebt P Johann Szendrei in der Ungar Revue
eine Abhandlung Dürer ſelbſt ſagt in ſeinem Tagebuch von
1524 von ſeinem Vater Albrecht Dürer d Aelt iſt ſeinem Ge
ſchlechte nach geboren im Königreich Ungarn nicht fern von einem
Städtchen gen Gyula acht Meiken weit unterhalb Großwardeins
aus einem Dörfchen zunächſt dabei gelegen mit Namen Eytas
Dieſes Eytas erkennt Szendrei in den Ruinen des von den
Osmanen zerſtörten und ganz wie Dürer angiebt gelegenen
Dorfes Ajtös ſprich Ajtoſch Leider ſind die älteſten urkund

lichen Nachrichten über dieſen Ort erſt aus dem Jahre 1715 als
das Banat den Türken wieder entriſſen wurde alle früheren
Urkunden ſind unter der türkiſchen Wirthſchaft vernichtet worden
Nun heißt auf magyariſch Ajto Thür Ajtés Thürer ſüddeutſch
Dürer und damit ſtimmt auffallend Dürer s Wappen melches in
rothem Schilde auf goldenem Dreiberg einen goldenen Thürſtock
mit geöffneten Thürflügeln zeigt ſomit ein ſog redendes

Wappen iſt Ob wie Szendrei aus den obigen eigenen Worten
Dürer s ſeinem Geſchlecht nach folgert die Dürer in Ungarn
adlig waren und ob ſie magyariſcher Abſtammung ſind laſſen
wir dahingeſtellt Szendrei findet in dem Bilde des Vaters
Dürer von 1490 in den Uffizien zu Florenz den beſten
möogyariſchen Typus aus dem Békéſer Komitat und ſieht in vier

Pawlnationale Verſchnürung der ungariſchen Tracht den ſogeh e e ev r erhalten Vitezkötes wiedergegeben
und zu dieſem Zwecke eine bedeutende Summe ausgeworfen ß ae De e t Ein Wettbewerb für die beſte Geſchichte der EntDem Vernehmen nach hat der preußiſche Staat Die net deckung Amerikas iſt von der ſpaniſchen Kommiſſion der für
die oldenburgiſche Gemeinde Bant bei Wilhelms e i 12 Okt 1892 geplanten vierhundertjährigen Jubelfeier des

Coiunmbus beſchloſſen worden Die einzureichenden Arbeiten
müſſen nach den Anforderungen der madrider Akademie der
Geſchichte in Proſa verfaßt ſein müſſen in knapper Form ein
anſchauliches und vollſtändiges Bild der zu behandelnden Geſchichts
epoche geben und der Bedeutung des zu feiernden Ereigniſſes
gerecht werden Der eigentliche Text darf gedruckt den Raum
nicht überſchreiten den zwei Bände zu je 500 Seiten des Cervantes
repräſentiren Jedoch kann dieſen zwei Bänden ein dritter gleich

ſtarker Band mit Urkunden Karten und Jlluſtrationen beigegeben
ſein Der erſte Preis beträgt 30,000 Fres außerdem ſind noch
15,000 Fres für weitere Preiſe ausgeſetzt Ferner erhalten die
Verfaſſer gekrönter und von der Kommiſſion verlegter Werke je
500 Exemplare der Ausgabe gratis zugeſtellt Den Verfaſſern
bleiben endlich von der Feſtausgabe abgeſehen alle Autorenrechte
vorbehalten Gelangen nichtſpaniſche Arbeiten zur Annahme
ſo werden dieſe für Rechnung der Kommiſſion ins Spaniſche
überfetzt

No Man ſchreibt uns Die norwegiſchen Sozialdemokraten
haben Proteſt gegen Björnſons Hetzereien gegen Schweden
eingelegt Björnſon hat ſich ſeit kurzem in den Kopf geſetzt die
ſchwediſch norwegiſche Union zu ſprengen weil ihm König Oskar
ſeit dem Sturze Sverdrups nicht mehr paßt Zu dieſem Wind
mühlenkampf hatte Björnſon die Hilfe der norwegiſchen Arbeiter
angerufen aber die reſolute Antwort erhalten daß die Arbeiter
in dem Nationalhaß den Björnſon zwiſchen Schweden und Nor
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45 Raulherr und Ariſtokrat

Roman von Reinhold Ortmann
Schluß

Minnten lang blieb es ſtill dann aber richtete er ſich auf
und ſagte mit muthigem Entſchluß

Nun ſo laſſen Sie mich denn ein Geſtändniß ablegen das
mich auch vor Jhnen rechtfertigen wird und das unter den
gegenwärtigen Umſtänden keine tollkühne Vermeſſenheit mehr
iſt gegen Sie deren Liebe und deren Vertrauen ſich einem
rittertichen wie ich hoffe auch einem edlen Manne zugewendet
hat All dieſe langen Jahre hindurch die in Kampf und
Gefahr dem Kummer und der Reue gewidmet waren hatte
ich mein Herz erſtorben gewähnt für die heißen Regungen der
Liebe Die erſte Begegnung mit Jhnen Nelly lehrte mich
daß dies ein verhängnißvoller Jrrthum geweſen ſei Ja ich
liebte Sie von der Stunde an da ich Sie gefehen und ich
würde im Bewußtſein meiner Unwürdigkeit auf der Stelle
weit weit hinweg geflohen ſein wenn ich nicht die Gewißheit
gehabt hätte daß Sie bei ſo viel Jugend und Schönheit einem
alternken von den Stürmen des Lebens gezeichneten Manne
nie ein anderes Gefühl als dasjenige wohlwollender Freund
ſchaft entgegen bringen könnten Was dann auf dem Landſitze
Jhres Vaters in Blankeneſe geſchehen iſt wird Jhnen ja im
Gedächtniß geblieben ſein Jch hatte mein Kind wiedergeſehen
hatte es an einer geradezu wunderſamen Aehnlichkeit mit ſeiner
unglücklichen Mutter auf den erſten Blick erkannt und alle

geworden Und in der nämlichen Stunde mußte mir wie zu
granfamſtem Hohne ein Glück gezeigt werden das mir herr
licher ſchien als alle Seligkeiten diesſeit und jenſeit des Grabes
ein Glück deſſen bloße Vorſtellung mich ſchwindeln machte
und nach dem ich meine Hand doch nimmermehr ausſtrecken
durfte Sie haben inzwiſchen die Erklärung erhalten für mein
damaliges Benehmen und Sie werden heute in der Fülle
Jhres neugewonnenen Glückes Nachſicht und Vergebung haben
für das Geſtändniß das meine Vertheidigung iſt und die
Rechtfertigung meiner Flucht vor mir ſelbſt

Sie war nicht von ihm zurückgewichen während er ſprach

Nun ſtand ſie unmittelbar an ſeiner Seite und ihr Blick ruhte
in dem ſeinigen wie wenn er fich nimmermehr einen anderen
Gegenſtand ſeines Verlangens wählen wolle

Ja ich vergebe Jhnen aus der Fülle meines Glückes
ſagte ſie mit jenem erhabenen Freimuth der an keine eng
herzige Vorſchrift des Herkommens und der Sitte gebunden
iſt Aber nicht aus meinem Verlöbniß mit dem Grafen
Günderode entſpringt dieſes Glück Seit dem Tage da wir
uns hier zum erſtenmale wiedergeſehen hat jenes Verlöbniß
aufgehört zu beſtehen und wenn Sie nur deshalb reiſen
wollten Dr Burkhardt weil ich in unbegreiflicher Thorheit
beabſichtigte einem anderen Manne meine Hand zu reichen
ſo mögen Sie getroſt auf Jhre Reiſepläne verzichten

Jhm ward s als ob über ihm viele hundert Nachtigallen
jubilirten als ob ihn ein Meer von goldenem Sonnenſchein
umfluthe Er wagte nicht ſie zu umarmen und er küßte ſie
nicht aber ihre Hände flochten ſich ineinander feſt unlöslich
für alle Ewigkeit ſo weit der arme Menſchenſinn zu fafſen
vermag was die Ewigkeit bedeutet

v

Jm Schloſſe Rohnſtein wartete man vergebens auf das
Wiedereintreffen Nelly s Erſt am zweiten Tage nach ihrer
plötzlichen und unmotivirtien Abreiſe kam ein Billet des Konſnls
mit einer fehr höflichen und nach der Meinung der Gräfin
ſehr nichtsſagenden Entſchuldigung und mit dem etwasedunklen
Hinweis darauf daß die erforderlichen Aufklärungen dem

Herrn Grafen Günderode ſelbſt gegeben werden würden
Darüber daß hinter dieſen Aufklärungen unmöglich etwas
Gutes ſtecken könne war die alte Dame keinen Augenblick im
Zweifel und je mehr ſich Furcht und Unruhe ihrer be
mächtigten deſto befremdlicher und taktloſer erſchien ihr der
verträumte und glückliche Ausdruck auf dem Antlitz
Sabinens den ſie wiederholt mit wachſendem Aerger wahr
nehmen mußte

Kaum jemals war der Poſtbote in dem alten Schloſſe ſo
ungeduldig erwartet worden als in dieſen Tagen und daß er
ſtets nur gleichgiltige Dinge ſtatt der erſehnten Mittheilungen
des Rittmeiſters in der Taſche hatte brachte die Gräfin faſt
zur Verzweiflung Wieder lag ſie in dem verdunkelten Bondoir

auf der Chaiſelongue über ihre Migräne und über die Rück
ſichtsloſigkeit der Menſchen klagend während Sabine ſtumm
an ihrer Seite ſaß und geduldig alle Aeußerungen ihrer
galligen Stimmung anhörte

Da erſchallte draußen auf dem gewölbten Gange ein raſcher
feſter ſporenklingender Soldatenſchritt mit einem Ungeſtüm
welches der Gräfin einen Aufſchrei des Schreckens erpreßte
wurde ohne vorheriges Anklopfen die Thür aufgeriſſen und
in der ganzen Höhe und Stattlichkeit ſeiner reckenhaften
Geſtalt trat der Rittmeiſter Graf Günderode über die
Schwelle Eine Fülle von Licht fluthete mit ihm herein und
ſein Geſicht ſah aus als ob er eine nicht geringere Fülle von
Fröhlichkeit mitbrächte Das Wunderbarſte das Un
glaublichſte aber ereiguete ſich erſt in der nächſten Minute
denn anſtatt wie es ſich geziemte und wie es ihm nicht nur
ſeine Kindesliebe ſondern auch ſeine Erziehung hätte zur
Pflicht machen ſollen der leidenden Mutter ehrerbietig die

Handzzu küſſen ſtürmte der Rittmeiſter geradeswegs auf Sabine
zu umfing ihren ſchlanken Leib mit ſeinen linken geſunden
Arm und preßte ſie an ſich als ob er die zierliche Geſtalt
zerbrechen wolle

vViktoria jubelte er jetzt bin ich frei und jetzt will ich
doch ſehen wer Courage genug hat uns beide von einander
zu reißen

Die Gräfin Günderode wäre unzweiſelhaft in Ohnmacht
geſunken wenn jetzt der rechte Zeitpunkt geweſen wäre ohn
mächtig zu werden Mit Rückſicht auf den ſtandalöſen Um
ſtand aber daß ſich die ſtolze unnahbare Sabine die
ſtürmiſchen Liebkoſungen ihres Vetters ohne jeden Widerſtand
gefallen ließ zog es die alte Dame doch vor von ihrem Ruhe
bette aufzuſpringen und ſich in ſehr energiſchem Tone eine Er
e les ſonderbaren und unpaſſenden Benehmens gus
ubitten

Lachend wandte ihr der Rittmeiſter ſein ſtrahlendes Antlitz
zu ohne daß er Sabine darum freigegeben hätte

Ja chère mawan, ſagte er fröhlich daran iſt nun ein
mal nichts mehr zu ändern und wenn auch dies alte e
würdige Schloß darüber in Trümmer brechen müßte Jch
habe gethan was ich konnte aber es war etwas Stärkeres
vor deſſen Macht wir uns alle demüthig bengen müſſen
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Probinzial Nachrichten
M Magdeburg 6 AugSerſammlung iſt ens des

ichtung einerVertmelſterſch

roßen Roman
leiß vollendet
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ule Oſtern 1891 zugegangen

Stadtverordneten ke
tn einer höheren Bürgerſ

verordneten
tung die Aufhe
Err
Dieſer
nur mit Freuden begrüßt werden könnenverband wird das 8

u a das Große Hallelujah von Händelreich ten Weiſe begehen

a arg il ſ berechtigen civilverſorgungsberechtigter erſonSchutzmannſtellen geltend 2 Verſonen
M Bitterfeld 6 Aug Am letzten Sonntag beſuchte der

Evangeliſche Männer und Jünglings Verein aus
60 Mann unſere Stadt und

end und wohnte dem Hauptgottesdienſt in der Stadtkirche
Deſſau in Stärke von ziemlich

de le a vei Nach eingenommenem Mittagsmahl begaben ſich die Vereins
mitglieder zu Fuß über Muldenſtein und Altjeßnitz nach Jeßnitz
von wo ſie mit dem Abendzuge nach Deſſau zurückkehrten
Seit etwa 4 Wochen hauſen hier Diphtheritis Scharlach
und Brechdurchfall in bedenklicher Weiſe unter der Kinder
welt ſelbſt Erwachſene ſind mehrfach von den beiden erſteren
Krankheiten die meiſt mit dem Tode endigen befallen worden
Es iſt daher in vielen Familien tiefe Trauer eingekehrt Jn
voriger Woche ſind 9 Kinder in den letzten 4 Wochen 27 an
jenen ſchlimmen Krankheiten geſtorben

K Zörbig 6 Aug Die monatelange Trockenheit hat auf die
Getreideernte in unſerer Flur ſehr nachtheilig eingewirkt
Der Körnerertrag iſt mittelmäßig beim Weizen ſogar gering
Wenn nicht ſehr bald ein durchdringender Regen eintritt wird
auch die Ernte der Hackfrüchte eine geringere als mittelmäßige
ſein Der Arbeitsabſchnitt der hieſigen Zuckerfabrik wird am
10 Sept beginnen

K Burg 6 Aug Auf Station Möſer hatte ein Arbeiter das
Unglück beim Bremſen mittels Knüppel unter einen Eiſenbahn
wagen zu gerathen wobei ihm beide Beine abgefahren wurden

Bei dem ſtarken Gewitter das wir geſtern nachmittag
hatten ſchlug der Blitz in die Scheune des Ackermanns Möbes
in der Kolonie und zündete Die Scheune iſt eingeäſchert
Täglich werden jetzt aus den umliegenden Wäldern Steinpilze
und Gelblinge in die Stadt gebracht es iſt dieſer Pilzhandel
erſt ſeit einigen Jahren hier eingeführt Namentlich aus der
Umgegend von Kaehnert holen ärmere Leute die Pilze Auch
Champignons ſieht man jetzt hier in größeren Mengen

O Lanugenſalza 4 Aug Nach dem Auszuge des Tagebuches
der hieſigen Meteorologiſchen Station bildete der Monat
Juli durch ſtarke Erniedrigung der Temperatur einen bedeutenden
Gegenſatz zu ſeinen Vorgängern Mai und Juni Zwar brachte
das erſte Drittel des Monats noch 6 Sommertage die zwei
folgenden jedoch nur noch einen der 21 die Tagesmittel waren
noch an 13 Tagen höher an 18 Tagen jedoch niedriger als die
normalen Die höchſte Temperatur 249 wurde beobachtet
am 11 mittags bei W und bewölktem Himmel die niedrigſte
72 am 3 morgens bei NW und heiterem Himmel Seit dem
Jahre 1830 war der wärmſte Juli der des Jahres 1834 der
kälteſte war 1856 Der Barometerſtand auf 00 reduzirt war
an 18 Tagen höher an 13 Tagen niedriger als das Ortsmittel
Höchſter Stand 27 9,73 am 3 abends niedrigſter 27 1,90
am 26 mittags Das Wetter war heiter und ſchön an keinem
trübe an 11 Tagen Niederſchläge erfolgten an 20 Tagen
Gewitter an 6 Sturm an 1 Tage

J Weimar 5 Aug Anläßlich der Ausſtellung des
Deutſchen Photographen Vereins hier ſind folgende
weitere Preiſe zuerkannt worden 1 Folgende Gehilfen wurden
durch Verleihung von broncenen Medaillen bezw Diplomen für
langjährige Thätigkeit in einem Geſchäfte ausgezeichnet Hr
Gattinger bei Friedrich Müller in München bronc Med
Joh Siegle und Ernſt Burger bei Meckes Ulm Diplom

ulius Berthold bei Wilh Mayer Eßlingen Diplom JohDer und Jean Stroh bei L W Kurz Wiesbaden Diplom
Oswald Koncewsky bei W Hoffert Berlin Diplom Emil
Teſch bei C Bräunlich Jena bronc Med Jn der Feſt ge
Stiftung in der Voigtländer Stiftung in der Kinder
mann Stiftung und in der Brandſeph Stiftung ſind
die ausgeſchriebenen Preiſe wegen Unzulänglichkeit der ein
eſandten Arbeiten nicht zur Vertheilung gelangt Für dieWeimarStiftung des Hrn Kindermann erlangte die Arbeit

mit dem Motto Glück auf den Preis beſtehend in einem
Objektiv im Werthe von 400 M Nach Eröffnung des Um
chlages ergab ſich Jul Volpert in Ohlau als Ausſteller
n der P A ken die ſich nur auf die Verarbeitung von Chlorſilbergelatine Papier bezog erlangten die

beiden Arbeiten Leb wohl du Albuminpapier, Ausſteller C
Baumann Dortmund und Ausdauer überwindet Schwierig
keit, Ausſteller E Kanberg Co Tilſit den erſten bezw

e S

hatte ſo wenig Liebe für das Kaufmannstöchterchen als ſie für
mich Aber ſie war vernünftiger und tapferer als ich und
hat mir noch zur rechten Zit ohne mein Geſuch einen ehren
vollen Abſchied bewilligt Der Herr Konſul theilte mir ſoeben
brieflich mit daß er es trotzdem für eine moraliſche Ver
pflichtung halte mir bei dem Arrangement meiner Geld
angelegenheiten mit Rath und That zur Seite zu ſtehen Ob
ich von dieſem großmüthigen Anerbieten Gebrauch machen
werde weiß ich noch nicht Das aber weiß ich daß ich ein
Narr geweſen bin und daß ich von meiner Narrheit kurirt
bin für alle Zeiten

Und damit küßte er Sabine von neuem auf die feinen
klugen Lippen und ſie mußte ſich faſt mit Gewalt von ihm
losmachen um nun auch ihrerſeits mit einer Neuigkeit heraus
ukommen welche faſt noch befremdlicher und abenteuerlicher

ung als diejenige des Rittmeiſters Sie erzählte von dem
Beſuch des ehemaligen Bergraths Pinkow auf dem Schloſſe
und wiederholte bis in die kleinſten Einzelheiten die Geſchichte
welche ſie aus ſeinem Munde vernommen Das war freilich
ein wunderſam lindernder Balſam auf die friſchen Herzens
wunden der alten Gräfin und wenn ſich in ihrem Jnnern
auch noch einige leiſe Zweifel an der Zuverläſſigkeit jener An

ben regten ſo wußte ihres Sohnes übermüthige Zuverſichthieſelben doch im Keime zu erſticken

Jch glaub s, rief er aus ich glaub s Denn das iſt ja
nichts anderes als ausgleichende Gerechtigkeit Und der all
mächtige Gott ſoll mich ſtrafen wenn ich dieſe beiden Schurken
nicht mitten in ihrem eleganten Kabinet mit meiner Reit
peitſche zeichne daß ſie bis in jhr letztes Stündlein an dieſe
meine eiſernen Finger denken ſollen Für heute aber nichts
mehr von Steinkohlen und nichts mehr von dem leidigen
Gelde Für heute iſt kein anderes Thema geſtattet als Liebe

Intereſſen erblicken zweiten Preis beſtehend injörnſon nur Gutes zu J
Auf Gottes

Der hieſigen Stadtverordneten
Magiſtrates die Vorlage betreffs

augewerkſchule Oſtern 1890 B t
ie Genehmigung der hierzu erforderlichen Summe dürfte ſeitens der

nen Widerſpruch erfahren Nachdem die
chule von den Stadt

ſprpwrigt worden plant die ſtädtiſche Schulverwal
ung ſämmtlicher Bürgerſchulen und die

Dre von Kommunalſchulen nach berliner Muſter
Schritt dürfte vom pädagogiſchen wie ſozialen Standpunkte

i Der hieſige Lehrer
l edanfeſt durch ein großes Konzert aus

geführt von der Kapelle der 66er und dem Gemiſchten Chor der
um Vortrag bringt in

r en owohl hier wie in anen Städten macht ſich jetzt ein Mangel an Mel

wei Bechern
ury waren die Ausſteller Benque K

r Fr Müller München und O Suck Karlsruhe außer
Preisbewerbung und ſtanden nur in Bezug des Staatspreiſes
mit in Konkurrenz Es erhielten an Vereinspreiſen A Für
Frtrzte I die goldene Vereinsmedaille Gottheil Königs
erg II die bronc Vereinsmedaille Queck Weimar III die
weite bronc Vereinsmedaille Schmidt Frankfurt a IV ein
ereinsdiplom Wo odburg Page Amſterdam V ein des

gleichen Strater Krefeld Außerdem wurden fünf ehrenvolle
Erwähnungen zuerkannt B Für Landſchaften I die goldene
Vereinsmedaille Nickelſen Weſterland auf Sylt II die bron
cene Vereinsmedaille Koch Huſum III ein Diplom Gott
heil Königsberg außerdem drei ehrenvolle Erwähnungen
C Für Amateurarbeiten I Die broncene Vereinsmedaille
Krzykanowsky Turbow II Ein Diplom Baronv Hrentan o Hannover Den Staatspreis hat das Preis
gericht für die beſte Kollektion Photographien auf der ganzen
Ausſtellung der Firma Benque Kindermann Hamburg
und für die beſte Geſammtausſtellung von Fabrikaten Chr
Harbus Leipzig zuerkannt Hierbei ſtand Suck als Mitglied
der Jury außer Preisbewerbung Silberne Medaillen wurden
auf Antrag des Vorſtandes weiter verliehen an I C Anſchütz
Liſſa für ſeine großartigen Fortſchritte auf dem Gebiete der

Für die allgemeine
indermann Ham

un

für gute Phototypien je eine broncene Medaille
geſtellten

friſch und munter in den waldigen

Momentphotographie II J B Obernetter München fürdie ausgeſtellte hiſtoriſche Sammlung III Profeſſor Koppe
aunſchweig für den ausgeſtellten photographiſchen Meßapparat
hototheodolit Für die phototypiſchen Arbeiten erhielt Schober

Karlsruhe für vorzügliche Lichtdrucke und Pauluſſen Wien
Für die aus

Apparate und Utenſilien wurden prämirt Chr
Harbus Leipzig mit der ſilbernen Medaille Georg Rotter
Dresden mit der broncenen Medaille Wilh Mittentzwey
Leipzig mit der bronzenen Medaille Jul Mayer Breslau
mit der broncenen Medaille Aug Spangenberg Co
Bernburg mit der broncenen Medaille Außer Konkurrenz ſtand
Jul Formſtecher Co Frankfurt a weil ein Juhaber der
Firma Jurymitglied war

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat bekanntlich

Hohenzollern den Luiſenorden verliehen Hieran knüpft ſich ein
kleines hübſches Ereigniß das dem liebenswürdigen Sinne
unſerer Kaiſerin ganz entſpricht Als das erbprinzliche Braut
paar am Hochzeitstage 27 Juni aus der Kirche ins fürſtliche
Schloß zurückkehrte nahm es im Ahnenſaale die Glückwünſche
der Anweſenden in Empfang in erſter Linie natürlich auch die
des Kaiſerpaares Hierauf trat die Kaiſerin zu ihrem Gemahl
und ſprach lebhaft mit ihm Der Kaiſer winkte lächelnd ſeiner
Gemahlin zu worauf dieſe nochmals zur Braut trat den Luiſen
Orden von ihrer eigenen Schulter löſte und ihn der jungen
freudig überraſchten Erbprinzeſſin anheftete mit den Worten
Dieſen da darf ich Jhnen zwar nicht laſſen denn der iſt vom

Großpapa Aber bis daß Sie Jhren Orden erhalten ſollen Sie
dieſen tragen Freundlich wehrte ſie dann dem dankenden Hand
kuß der lieblichen Braut indem ſie die neue Verwandte auf die
Wange küßte

AB Die deutſche Kaiſerin, ſo ſchreibt man uns hat
früher einmal gleich ihrem Gemahl längere Zeit in der herr
lichen Nordlandsnatur zugebracht Sie wohnte als junge
Fürſtentochter einen ganzen Sommer lang auf dem alten wunder
voll gelegenen ſchwediſchen Schloß Gräfnäß wo ſie wie die hohe
Frau gelegentlich der Beerdigung Kaiſer Wilhelms zu einem ab
geſandten ſchwediſchen Hofmanne ſagte die ſchönſten Tage ihres
Lebens verbracht habe Sie erkundigte ſich mit Lebhaftigkeit
nach den dortigen Verhältniſſen die ihr bis in alle Einzelheiten
im Gedächtniß treu verblieben waren Auch in Gräfnäß gedenkt
man noch ſehr lebhaft der aufblühenden jungen Fürſtin die ſich

ergen erging Ein ſchwediſcher
Schmied zum Beiſpiel erzählt mit heiterer Miene den Touriſten
daß er einmal keine geringere Arbeit verrichtet habe als der
jetzigen deutſchen Kaiſerin das etwas ſchadhaft gewordene Geld
täſchchen zu repariren

Die Liſtfeier in Reutlingen, welche zu Füßen desLiſt Standbildes ſtattfand geſtaltete ſich zu einer großartigen
Kundgebung für die von dem gefeierten Nationalökonomen ver
tretenen Grundſätze des Schutzes der nationalen Arbeit und nahm
einen glänzenden Verlauf Jn dem Feſtzuge welcher mehrere
Tauſend Theilnehmer zählte ſchritten viele auswärtige Ab
ordnungen Vereine und Körperſchaften mit ihren Bannern und
Fahnen Ein Sängerchor eröffnete die Feier worauf Hr Ober
bürgermeiſter Benz die Feſttheilnehmer begrüßte Dann ergriff
Prof Binswanger das Wort zur Feſtrede in welcher er ein
lebendiges Bild von dem Streben und Schaffen Liſts entwarf
Die patriotiſche von weihevollem Schwunge getragene Feſtrede
fand rauſchenden Beifall Nachdem ein Sängerchor ein Lied
vorgetragen erfolgte die Niederlegung zahlreicher Kränze Die
Stadt Kufſtein wo Liſt begraben liegt ſandte einen Kranz von
Edelweiß Nach dem Vortrag eines Gedichtes ſchloß Geſang den
feierlichen Akt Zwei Töchter und drei Enkel Liſts waren bei
der Feier zugegen

Tpl Eine Waſſerhoſe Aus dem Süden China s kommt
die Nachricht daß am 2 Juni in der im Nordoſten der Kwang
tungProvinz gelegenen Präfektur Kiaying Tſchan eine Waſſerhoſe
große Verheerungen angerichtet hat Eine Anzahl Dörfer ſtehen
vollſtändig unter Waſſer gegen 6000 Menſchen ſollen dabei um
gekommen ſein Ueber 10,000 Perſonen die Ueberlebenden jener
Diſ rikte ſind obdachlos großes Elend herrſcht unter ihnen
Stellenweiſe ſoll das Waſſer auf den ebenen Gegenden 36 Fuß

der Erbprinzeſſin von

tief ſtehen Späteren Nachrichten zufolge ſind bereits über 2000

Liebe und hundermal Liebe Nicht wahr meine einzige an
gebetete göttliche Sabine

Und die Gräfin Günderode fügte ſich ſeufzend in das Un
vermeidliche Wenn der heruntergekommene Bergrath die
Wahrheit geſprochen hatte ſo war ihr ja auch die Verbindung
mit dem armen Fräulein von Steinkirch immer noch lieber
als diejenige mit dem reichen Fräulein Hertling deren Ahnen
vielleicht Schneider und Schuhmacher geweſen waren
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An dem nämlichen Tage und faſt zu derſelben Stunde da
ſich von dem freundlichen Landhauſe zwiſchen den breitwipfligen
Kaſtanien her der ſchlichte Leichenzug zu dem kleinen Gottes
acker auf dem Hügel bewegt hatte ſeſſelte in den Straßen
Berlins ein gar pomphafter Trauerzug die Aufmerſamkeit der
Menge Der Sarg war von Lorbeerkränzen und Palmen
zweigen faſt ganz verdeckt und nicht weniger als einundfünfzig
vornehme Trauerkutſchen rollten hinter dem ſechsſpännigen
Leichenwagen her Denen aber die ſich ſtaunend nach dem
d ebenen erkundigten gaben die Eingeweihten zur
Antwort

Es iſt Doktor Maltus der Erfinder der weltberühmten
Univerſal Pillen ein reicher Mann und ein Wohlthäter der
Armen Es werden viele um ihn trauern

Drei lange ſchwunghafte rührende Reden wurden am
offenen Grabe gehalten

Das Andenken des edlen Menſchenfreundes ſei geſegnet
ſchloß pathetiſch die letzte derſelben und die Gebrüder Tobias
welche ihm am nächſten geſtanden wiſchten ſich in weithin
ſichtbarer Weiſe die Syrow 77 den Augen

End e

Leichen beerdigt worden Der General Gouverneur von Kanton
hat 5000 Taels zur Abhilfe nach dem Diſtrikt geſchickt außerdem
Quantitäten von Reis

Vom kiſſinger Aufenthalt der Kaiſerin Die
Miethe welche auf Befehl der Kaiſerin dem königl Kurpächter
Hofrath Streit ausgezahlt wurde betrug 30,000 M

Eine Stadt abgebrannt Nach einer Meldung aus
NewYork vom 5 d iſt Spolane Falls eine Fabrikſtadt von2000 Einwohnern im Territorium Waſhington vollſtändig vom

Feuer zerſtört worden Unter den niedergebrannten Gebänden
efinden ſich der Bahnhof der Nord Pacific Eiſenbahn einige

Gaſthäuſer das Theater und alle öffentlichen Gebäude Die
Wohnhäuſer waren zumeiſt aus poe gebaut Verluſt an
Menſchenleben iſt nicht zu beklagen er Schaden wird auf
15 Mill Doll geſchätzt

Karl Wolter Das Auguſtheft der Sphynx ſchreibt
in einem Klopftöne betitelten Aufſatz von Hans v Bender
Auch der junge Karl Wolter das Medium des reſauer Spuks

ſaß mit uns wir hatten aber mit ihm ſchlechtere Manifeſtationen
als ohne ihn auch war lange nicht alles echt was von ihm
ausging Danach iſt alſo der Kartoffelwerfer von Reſau
erkannt

MC Eine neue Trollhättabrücke Wie man uns mit
theilt iſt über den Trollhätta eine neue Brücke gebaut worden
die an Solidität und Eleganz alles übertrifft was bisher in dem
ingeniöſen Schweden an techniſchen Arbeiten geleiſtet worden
Die Brücke gewährt eine wunderbare Ausſicht über die rauſchen
den Fälle

Das Schreibzeug der Stadt Berlin Welches
Schreibwerk die Verwaltung einer 1 i Millionenſtadt wie Berlin
erfordert iſt aus einem Berichte der Deputation für Beſchaffung
der Schreibmaterien c an den Magiſtrat erſichtlich Nach dem
ſelben waren im Verwaltungsjahre 1888/89 erforderlich 7,329 240
Bogen Papier darunter 6,123,915 Bogen Druck und 1,205,325
Bogen Schreibpapier Zu metallographiſchen Vervielfältigungen
ſind verbraucht worden 320,546 Bogen zu heklographiſchen Ab
zügen 17,200 Bogen Zuſammen wäre das ein Papierverbrauch
in einem Jahre von 7,676,986 Bogen Hierzu treten noch 60,155
Stück Konverts mit gedruckter Adreſſe und 315,910 ohne gedruckte
Adreſſe Ferner ſind noch verbraucht worden 1886 Liter ſchwarze
Tinte 58 Liter rothe reſp blaue Tinte 2725 Gros Stahlfedern
41 Bund Federpoſen à 25 Stück 18,123 Stück Bleiſtifte 6356
Stück farbige Stifle 637 Pfund Siegellack 84 Pfund Ob
laten 211 Federmeſſer 175 Papierſcheeren 444 Flaſchen Steinpel
farbe u ſ w

VII Deutſches Turnfeſt Der Fehlbetrag des münchener
Turnfeſtes beläuft ſich auf 60,000 M die Garantiezeichner
werden 25 Proz zahlen müſſen

Ein neuer Bäckerſtreik in Berlin Die berliner
Bäckergeſellen haben am Dienstag beſchloſſen nochmals in eine
Lohnbewegung einzutreten Der frühere Streik ſoll nur dadurch
verunglückt ſein daß er acht Tage vorher angekündigt und den
Meiſtern gelungen ſei 1000 Geſellen von Wien heranzuſchaffen
Der Tag des Streiks ſoll diesmal geheim gehalten werden

Zwei Selbſtmörder Die 16 jährigen Gymnaſiaſten
Rothſchild und Sammet von Mannheim welche wegen einer
Nachprüfung von Haus ſich entfernten wurden im Seckenheimer
Wald erſchoſſen aufgefunden

Selbſtmord Jn Jngolſtadt erſchoß ſich am 5 d der
Hauptmann Friedrich Steudel vom 1 Pionier Bataillon Erſt
vor wenigen Wochen hat ſich auch ein anderer Hauptmann
deſſelben Bataillons erſchoſſen

Ein Raubmörder ergriffen Nach einer Meldung
aus Saalfeld Kreis Morungen iſt ein wegen Raubmordes
verfolgter Fleiſchergeſelle Krauſe auf deſſen Ergreifung die
Staatsanwaltſchaft zu Elbing eine Belohnung von 1000 M aus
geſetzt hatte im Hoffnungskruge bei Maldeuten dingfeſt gemacht
worden Derſelbe kam mit einer Zigeunerbande nach Saalfeld
und wurde in einem Schankgeſchäft von einem Töpfergeſellen
erkannt Letzterer wendete ſich an den Gendarmen welcher
in Begleitung des Anzeigers und zweier anderer Perſonen die
Verfolgung der Bande die mittlerweile ausgerückt war zu
Wagen begann Jn Maldeuten erfuhren ſie von dem dortigen
Gaſtwirthe daß die Verfolgten in der Richtung nach Pr Holland
vorübergezogen ſeien Endlich mitten in der Nacht erreichten
ſie dieſelben im Hoffnungskruge überraſchten ſie in der Scheune
im Schlafe banden den Verbrecher und luden ihn auf den
Wagen um ihn nach Bahnhof Maldeuten zu bringen Unter
wegs warf ſich Krauſe vom Wagen und ſuchte in dem Walde an
der Landſtraße zu entkommen wurde aber mit Mühe wieder
eingefangen wobei er einem der Verfolger den Daumen durch
biß Bei der Durchſuchung fand man bei ihm mehrere falſche
Papiere zwei amtliche Petſchafte und ein offenes Meſſer Mit
dem nächſten Zuge brachte ihn Gendarm D nach Elbing wo
der grkihrtrche Verbrecher im Gerichtsgefängniſſe verwahrt
wurde

Verhungert Einem madrider Blatte zufolge ſind 17
ſpaniſche Auswanderer an Bord eines italieniſchen transatlantiſchen

n auf der Reiſe von Malaga nach Buenos Aires Hungers
geſtorben

Perſonalnachrichten Aus Prag berichtet man vom
6 d Der kommandirende General und Corpskommandant des
8 Corps Feldzeugmeiſter Frhr Philippovitſch v Philipps
berg iſt in der vergangenen Nacht infolge eines Schlaganfalls
geſtorben Franz Frhr Philippovitſch v Philippsberg wurde
geboren im Jahre 1820 in Gospia und trat 1836 als Kadet in
die k k Armee Als Oberlieutenant machte er 1848 und 1849
die Feldzüge in Jtalien und Ungarn mit als Oberſt bereits
kämpfte er zehn Jahre ſpäter gegen Napoleon und die Piemon
teſen 1874 wurde J e Die Eroberung Bosniens
iſt hauptſächlich ſein Werk Seit 1881 war Philippovitſch im
Ruheſtand Der Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis
KoſtenBukGrätz Oberſtlieutenant a D v Zakrzewski Pole
iſt am 5 d in Kiſſingen geſtorben Nach Mittheilung aus
Darmſtadt iſt der bekannte Komponiſt Karl Amand Mangold
der auf einer Erholungsreiſe begriffen war zu Oberſtdorf im
Allgäu geſtorben Mangold war ein ungemein vielſeitiger und
produktiver Komponiſt überaus groß iſt die Zahl der von ihm
komponirten Oratorien Konzertdramen Lieder Männerchöre c
Auch mehrere Opern rühren von ihm her Verſchiedene ſeiner
Kompoſitionen ſind mit Preiſen gekrönt Mangold ſt 76 Jahre
alt geworden Jn Rom iſt Kardinal Maſſaia geſtorben

Vereine und Verſammlungen
X Altenburgiſche Landes Lehrerverſammlung

in Eiſenberg
r Eiſenberg 5 Aug

Die Stadt Eiſenberg die größte im Weſtkreiſe unſeres
Herzogthums hat ſich zum Empfange der Verſammlung ſchön
geſchmückt Der heutige Nachmittag war der Hauptverſamm
lung des Landespeſtalozzivereins und der Vorverſamm
lung gewidmet Aus dem Berichte des Kaſſirers Hrn Rektor
Herrmann Kahla heben wir d daß die Einnahmen im
verfloſſenen Vereinsjahre einſchl des Beſtandes von 5609 87 M9016 97 die Ausgaben dagegen 1073 25 M betrugen ſo daß
ein Kaſſenbeſtand von 7943 723 M verblie b An Unter
ſtützungen waren 980 M gezahlt worden

Jm wetteren Verlaufe der Verhandlungen wurde der Beſchluß
gefaßt daß die Auszahlung der feſtgeſetzten Unterſtützungsgelder
in jedem Falle mit dem auf das Sterbejahr folgenden Kalender
jahre beginnen ſoll alſo auch dann wenn die Hinterbliebenen
eines Mitgliedes in den erſten Monaten deſſelben das volle

Hierauf wurde noch eine Satzungsänderung bezügGehalt des Verſtorbenen das ſog er noch
der Belſtritts

bedingungen c beſchloſſen
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Hamb 6 Ang loco ig holſteiniſcher loco 60 170
a h de S 55 165 do neuer 162 172

ruſ t ruhig eFunhein Aug Weizen per Nov 109,75 per März 20,25

J n e War wen en R per März
Wien 6 Weizen per r ver Frühjahr38 Gd b,53 en per Herbſt t o n per Herbſt

6,73 Gd 6 78 Br erPeſt 6 Au rege e ſeer per Herbſt 8,56 Gd83 r per Fri 1890 o o Br vaſer pek den é26 Ed
Paris Aug Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Aug

per m pt d a per Nov gebr 23,30 Roggen
ruhig per per NovAug nachm Subertge Telegr Weizen behauptet per
Aug 22,50 per Sept 22,75 per Sept 23,00 per Nov gebr 28,10
Roggen ruhig per An 13,60 per Nov Febr 14,25

Antwerpen n Telegr Weigen ruhig Roggen ſtill Hafer
ſteigend Gerſie tehanpAmſterdam 5 S 75 egr Weizen per Nov 204 ver März
210 Roggen per Ott 1 ärz 111 à 140p Sir 6 Aug eigen 1 d höher
wh Hull 6 Aug Telegr Engliſcher Weizen ſtramm fremder bis

nedriget

o er burg 6 Aug Weizen loco 11,59 Roggen loco 7,10 Hafer
oco 4,5New York 5 Ang Telegr e Winterweizen loco 90 Weizen
per Aug 662 per Sept 84 per Dez
659 New York 6 Aug Telegr Weizen per Dez

1/sNew ork 5 Aug Telegr Viſible Supply an Weizen 12,688,000
Buſhels

New York 5 Aug Telegr WeizenVerſchiffun der letzten Wochevon den atlaäntiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbri m 68,000
do uach Frankreich 3090 D nach anderen Häfen des Rontim ents

von Kalifornien und Oreg uach Großbritannien 32,000 doHäfen des Kontinents 12 So Qrts
23,000 do

nach anderen

Kaffee

amburg 6 Kaſſee feſt Umſatz 1600 Sad
gert Aug vorm 11 Uhr Good average Santos per Aug

74 per Sept per Dez 74,, per März 1890 74 Vehanuptet
Hamburg 6 Aug nachm 3 Uhr 80 W Schlußb richt Kaſſee good

average Sontos per Aug 74 per Sept 74 per Dez 74 per März
1890 74 Behauptetr JavaKaſſce good ordinary 51Amſterdam 6 AugHavre 6 Aug Vorm 10 Uhr S r n von Pelimann

Points Baiſſe RioZiegler Comp Kaffee in New York ſchit oß mit 20
10,000 Sack Santos 8000 Sack 2 Recettes für 2 Tage

e 6 Aug Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
du ler Comp Kaſſee good average Santos per Sept 90,50 per Dez

per März 91,00 BehauptetKRotterdam 6 Aug Telegr Die heute von der niederländiſchen
Handelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffeeauktion eröffnete ſür Nr zu 50 à 51Nr 3 58 R r 4 54 Nr 5 52 à 53 Nr 6 53 Nr 8 53 Nr 9 54 e
Nr 13 52 à 51 Nr 14 51 Nr 15 s1 Nr 17 51

New Port 5 Ang Telegr Kafſre Fair ZRlo 18 RioNr 7 low oördinary per Sept 15,10 per Nov 14,97

Spiritus
Ber lin 6 Aug Amllich Spirttus per 100 à 1009 10,000nan Trall les loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt 1

Kündigungspreis M Durchſchnittspreis ver dieſen MonatSpiritus mit 50 M Verbra ichsabgabe ohne Faß Still Hetündigt 90,000 1
Kündigungspreis 55,1 M Loco ohne Faß 56,6 bez Loco mit Faß W per
di eſen Monat und per Aug Sept 55 55,1 bez per Sept Okt 54 554,6 bez
per Nov DezSpiritus dit 70 M VLerbrauchsabgabe Still Gekündigt 160,000 I Kün

digungs preis 36,1 M Loco ohne Faß 37,2 bez loco mit Faß M per
dieſen Den tat m v Aug S per n per i 36 4 e
Rer Des 311 e be ez

Magdeburg 6 Aug Kartoſtelſplrkins für 10,000 I loco ohne Fa57 6 57 M bei 50 M 38,00 bei 70 M Steneraufſchlag
Die Aelteſten der r

Magdeburg 6 Aug Hermann Walther Kartoſfelſp iritus ge ſchäfts

liung der Gebinde chne Angebotm v tpzig 6 n vie ins per 10,000 le ohne Faß mit 50 M Ver
branuchsabgabe 66,80 M nowinell mit 70 M do 37,20 M neminell

Danzig 6 Aug Per 10,000 loco kontingenlirler 54,50 nichlkonlin
gentirter 35,009

Königsberg 6 Aug Per 100 1 100 loco 57,00 per Juli 56,25
per Ang 56,50

Pöjen 6 Aug Spirilns loco ohne Faß 50er 55,00 do do 70ex
35 20 Skilln 6 Aug Sp locy ohne Faß mit 560 M Kou

Stettin iriins maltſumſtener 55 7o mit 70 W Konfunſtener 35,90 per Ang Sept mit 70
M Lonſumſteuer 34 60 per e Sept tt wilt 70 M Konſumſtener 34,90

Breskau 8 SFua Spiritns her 100 1002 excl 50 M Verbrauchéab
gaben ver Aug do do per Ang Sp do do per Sept Ott5420 do 70 w Wer i dahna hen ver Ang 85,30

Hamburg 6 Rng e ne ſt I vet Auge Sept 22 Br per Sept
23 Br per Ott Nev Br per Nov Dez 23 Brwart g Aug u a er dert richt Spiritus behauptet per Aug 40,50

per Sept 41,00 ver Sept 41,00 ver Jan April 41,50Paris 6 Ang S Auler Telegr Spirins feſt per Aug 40,75
per Sept 41,00 per Sept Dez 41,25 ver Jan April 41,50

Oelſagaten Oele

e Berlin 6 Ang Anttl Rübölniedriger SCekündigt Ltr
dieſen Mo nat 67 3 M

St N vor

Fettwwnaren

t per 100 Eg mit Faß Termine
Kündigungspreis M Loco mit Faßper per Aug Sept per Sept Okt 62,8 62

62 3 be PerM per April Mai 1890 61,6 61,4 bezLeipzig x Aug Rays per 1000 Kg netto 330 M bez
100 kg netto ohne Faß 68,50 M bez Ruh J
13,50 16,00 M bezDanzig 6 6 Ang Rübſen loco 286

Rapskuchen per 100 Kg nett

62,50 M
t Kölu 6

1890 62,70v Grestan 6 Aug Rüböl per Aug 69,50 ver Sept Okt 67,50
Hamburga 6 Aug Rüböl unverzollt ruhig loco 67,00
Peſt 6 Aug Telegr Kohlraps per Aug Sept 18 à 18Paris 6 Aug tnſaügebericht Telegr Rüböt feſt per Aug 66,00

per Sept 66,50 per Sept Dez 66 50 per Jan April 66,56
Paris 6 Aug S hlußbericht Telegt Rübsl weichend per Aug 64,75

per Sept 65, 5 per Sept Dez 66,69 per Jan April 66,25
Petersburg 6 Ang Telegr Talg loco 46,90 per Aug 45,00
New York 5 Aug Telegr Schmalz loco 6,57 do Rohe

BVrothers 6,95

Butter Eier Fleiſch
Berlin 5 Aug Pol Präſ Rindfleiſch von der Fenle 1,00 1,60Bauchfleiſch 0,90 1,30 Schweineſteiſch 1,00 1,60 Kalbſletſ ch 0,90 1,50 Ham mel

fleiſch Butter 1,8 02 60 M per 1 kg Eier 2,00 8,60 M per
90 Stück

Nordhauſen 6 Aug Rindfleiſch Kenle 1,50 1,60 do Bauchfl1,00 1,30 Schwein efleiſ ch 1,30 1 A0 Kalbſleiſch 0,80 0,90 Hammelfle ich
i 50 Speck geräuch 1 50 1 ,60 Butter 200 220 Eßbutter 2 0

2,60 per 1 kg Eier 0,95 1 00 M Keſe 3,50 M per 60 Stüg
Kartoffeln

Berlin 5 z Pol Präſ Kartoffeln 3,70 7,50 M ver 100 kg14 Nordhauſen 6 Aug Amtl Kartoffeln 6 007 09 M ver 100 kg

Futtermittel e
2 Ang

150

155 M
M

r

deutſche 13

kuchen 13
kuchenloco 67 M Sr

Baumwollſaatkuchen 130 135 M Erdnußje nach Qual Nappétuchen 140 350 M Lein
Pa Im ternſchrot 100 105 für 1000 Kg Rüböl ruhig
Leinöl behauptet loro 44,60M Br

Stroh Heu
Pol Präf Richtſtroh Heu

6 Aug Stroh 4,00 4,50 Heu 5
Hanf

Tel legr Hanf 4t 5,00

Chemifrhe Produkte
London 3 Aug Chiliſalpeter 8 ſh 41 6 d

Berlin 5 Aug
per 100 kg

Nordhauſen

M

Amtl 50 6,50 M
Petersburg 6 Aug

für gewöhnliche 9 ſh

desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 38,00 M Ab Speicher unter freier Vor

67,9 61,3 61,4 bez per Nov Dez 61 61 61,3

Rüböl ver

Stetitin ö Aug Rüböl behauptet per Sept Okt 64,50 per April Mai

Aug Telegr Rübol loco 70,50 per Okt 65,90 per Mai

Palmkuchen dentſche 115 M Cocosnußkuchen

Leipziger Vörſe vom 6 Auguſt

Z Kgl Sächl Mheiter 9 t 37435 w be 600 10,009
d 90R e Thlr mSiagatsanl 18551 100 68,50 P e

Joſ do 1847 500 ſtor s a van 1000 142do 1870 100 102,906 Landobl 100014 do 67 ad 500 o 3,85 z 8 do do Worte
3 Landrentendbr 500 101,20 G

Div Eifenb St Art DlvAltenburg Zeitz 183,00 G e d 134,00
2 du 5 nitz v diiebean Co 194,00 GI Sehn W l 3988 12 Kamm J 909 Buſchteh rad Z 3,90 u z Mag 22
7 do o 55,85 bz7 DuxBodenbach 202,50 p ne 810,00

ä ammgarnGiſenb St V A o e a ngarnſp 50
g AltenburgZei 165,00 G 8 Sächſ Maſch Fabr7 a DuxBodenb S A Hartmann 177,00 P7 do do B 15 Sächſ e enebr

e anJank n Kred i ür asge zwo 8 do Stamm Pr 159,0010 Allg D Kr A Lpz 199,90 G 7u S Thür Br V St 16000
9 Dresdener Bank 152,75 bz u do St Prior 160 00

Wer ans eher har i St6 do Hdls u Krdtb 106 00 G 2 do O 1c5,005 Gothaer Privatbank 115,05 G 5 We geren
62 Leipziger Bank 146 00 die g 105,00
35 do Kaſſen Verein 100,006 73 Zuckerfabrik Glauzlg 116,o0

i Znaeciaſinerie alte 138,75 bz22/ Weimar Bank abgſt 100,00 G e
4 AuſſigTepli in 104,50 GInd Alkt Pr u 5 hen Vbrt 90798Stannmu Prior 4 do do ord 103306

3 Chemn Werkz M 5 Buſchtlehr Ndw 91,25 GFbr Zimmerm 122,09 G 5 do Enm 1871 91,25 G
10 ECröllw Papierfabr 143,00 G 5 do do 1872 91,25 G

So do Schuldverſchr 102,00 G 4 do Gold 106,00 G
0 Dörſtewitz Rattm 63,00 G 5 Dux Bodenbach6 D W M Sonderm 5 do Em 1871 91,30

u Stier Vorz A 67,00 G 5 do do 1874 108 50 G
41 Gerger Juteſp u W 103,75 G 4 GrazKöſlacher 85,50
10 Germanla Schw u 5 do Em v 1871 u 72glei 166,00 4 ga ſhau Wer 79,50
6 HalleſcheStraßen B 140,00 P 4 Prag Dux Gold 102,00
1 KetteElbſ Geſ Akt 79,90 bz d do Gold 108,755 Körbisd Zuckerfabr 114,50 6 5 Prag Turnau 90 75 G

S

Fahrivaſſertiefen der Elbe

1,60 mm

1 55 mm bei

Am 2 Auguſt
Anhaktiſche Elbſtromſtrecke

beim Steinhorn km 252,1
Akener Fähre e km 275
Rietzmicker Heger mm 279

Sudemündung bis Seebemündnng
bei Marſchacht km 584
bei Schwinde Kmm 586

m bet Trennhan uſen km 591,5

Magdeburg bis Jhlekanagl

den

1,50 m vor den S
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t Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
S

Amſterdan 2

oberhalb der Niegripper Fähre letzter Uebergang km 345

Nntere Anhaltiſche Grenze bis Sa glemündung
byer Bergen km 281,6

chöne Bergen Km 283,0
Sanlenünbung bis Magdeburg

1,45 m bei Barby km 29 23

e

h

Saline Salzungen
Schäſfer u Walcker
Stralſunder Spielkarten

Transportgeſellſchaften
Kette Eldſchiffahrt
Pferdebahn Breslau

do Braunſchweig
do Magdeburg

do StettinVer Petroleum Prior
Weſt O Drahtinduſtrie

Dortm Union rz 110
Gr Berliner Pferdebahn
Harkort Bergwerk
Hibernia Bergw Geſ

Paſſage Akt Bauverein 4
Thiele Winckler
Weſtfäl Gruhenverein

Wechfelku
Amſterdam 100
Brüſf u An w 100 fr

London ſtParis 100 frWien öſt W flPetersburg 100 SR

Berlin Wechſel 3

23 96,00 b

Thüringer Salinen 2

10

do Große Berlin 12/,27
2

Jnduſtrie Obligationen

41 105,10 G

102,50 G

Bank Diskonto
Lombard 31 uBrüſſel 3 London 2

Brücke rechtsſeitiges Fahrjoch km 294,5

S e h e äChemiſche Fabriken

Heinriche alt 6 116,75 GLeopoldshall 5 122,10 d
Schering 18 300,00 o
Staßfurter 8 145,50Danziger Oelmühle 12 S 90 bzG
do do St Pr 10 135,50 bDeutſche Lont Gas 10 177 St

Speſtorff Salinen 12000 6
Eilenburger Kattun 487,00 z
Glauziger Zuckerfabrik 62 117,60 b
Greppiner Werke Arf 99,60 6
Vummifabr Fonrobert 28 95606

do Voigt u Winde 5 135,006
do Volpi u Schl 5 dgidebraud ſche I guw 151,75 b

Jeſerich Asphalt 10 153 00eaiſerhof conv 3 124,25 656
Körbisdorfer Zucker fabr 5 115,00 bzG
Maſchmenfabriten

Anhalt Maſchinen 52 108,75 G
Breslau Linke 9 180 50 b
Chemnitzer 3 12 120 bie
Freund convGru ſon Werke 12 277,00 h
Halleſche 16 310,00 6Hardort Brücken 4r 130,00 be

do do St Pr 6 150,00 bz6
Hartmann 8 176,75

ommerſche ver 8 124,50 beSchwartzkopff 12 295,256 z
Feier 18 2200Nähm Friſter u Roßm 0

Neuß Wage enbau 811 10 b
Rorddeutſche Eis e 11 267 /60 d z
orddenticher Lloyd 12 17980

Roſitz Zucker 8 121,00 b56
8 149,00 b
5 124,75 b80,50 d

1 79,25 G
7 150,00 B
5 125,00 B

221,30 G
4,50 bz

65,609 G
24,00 639

4 95,30

5 112,60 G
4 1103,60
5 102,40

5 1103,50
rs

8 T 169,20
8 T 81,15 b
8 T 3732

8 e13 W 209,50 t

Paris 3 Pelersbing 5 Wien 4

Gold Süber n Banknoten
Sovereigus e 29,38 GEngliſche Banknoten 20,43 G
Napoleondor 16,30Dollars e 222298 an
Jmperials J
Franzöſiſche Banknoten 817 50 v

eſterreichiſche Banknoten e
iRuſſiſche Vanknoten 210,55
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